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Gut für dieAUGEN
Ut unbedingt Dr. NobeU AugenwaiMr N 0 B ELLA« Zahlreich*
Dankschreiben bestätigen es. Pflegen audi Sie Ihre Augen damit 1

Nobeiia hilft müden, schwachen, überanstrengten Augen, beseitigt
Brennen und Entzündung und erhält die Augen klar, schon und frisch.
Preis Fr. 3.50 Prompter Vereaod

APOTHEKE ENGELMANN, Chlllonstras»e 25, Tarrltet-Montraux

Burgdorf. S.-V. Die Sammelaktion für das Internationale Komitee
des Roten Kreuzes in Genf vom vergangenen September hat in Burgdorf

die schöne Summe von 6423 Fr. ergeben inkl. nachträgliche
Eingänge bis 15. Nov. (gegen 7450 Fr. im letzten Jahr). Auch wurden noch
2000 Abzeichen (letztes Jahr 1937) verkauft, so dass das
Gesamtergebnis der diesjährigen Sammlung 8423 Fr. beträgt. Verschiedene
Private, Firmen und Vereine haben unseres Wissens über dieses
schöne Ergebnis hinaus noch direkte Einzahlungen nach Genf
gemacht. Wir danken den Spendern von Burgdorf recht herzlich für
diesen grossen Opfersinn. Den Sammlerinnen und Sammlern aber,
die ihre Zeit opferten für die sicher nicht immer angenehme Aufgabe,
an jeder Türe anzuklopfen, danken wir ganz besonders. Speziellen
Dank an A. Häfliger, Lehrer am Gymnasium, und den Knaben der
Klassen 4 und 5, für die freudige Uebernahme des Verkaufs der
Abzeichen.

Zürcher Oberland und Umgebung, Hilfslehrer-Verband. Am
15. Oktober kamen wir Hilfslehrer des Zürcher Oberlandes in Rap-
perswil zusammen zu einer ganztägigen Uebung, um unter der
bewährten Leitung von Hans Frey zwei Güterwagen zum Transport
von Verwundeten einzurichten. Auch ein Personenwagen stand bereit
für diesen Zweck, jedoch nicht ausgeräumt, aber immerhin zu
Demonstrations- und Versuchszwecken geeignet. Der eine der Güterwagen

wurde eingerichtet mit Improvisation nach dem Lehrbuch
Hummel, Fig. 118 und 123, der zweite Wagen nach eigenem, vom
Uebungsleiter ausgedachten System. Unter fleissiger Arbeit konnte
um 12 Uhr der erste Teil der Aufgabe als beendigt betrachtet werden.

Während der Mittagspause mussten wir im Verlauf der kurzen
Verhandlungen leider vernehmen, dass die bisherige Kassierin, Frl.
Mal ta Meier, nach lOjähriger Tätigkeit infolge Erkrankung ihr Amt
niederlegen musste. Unsere Mitglieder wünschen ihr von Herzen

wesentliche Besserung ihres schmerzvollen Leidens. An ihrer Stell«
wird Frl. Ida Böni, Feldbach, das Amt bis zur nächsten Hauptver«
Sammlung weiterführen, die dann endgültig beschliesst. Ein vom
Vorstand vorgelegtes Arbeitsprogramm fand die Zustimmung de*
Mitglieder.

Indessen war die Zeit vorgerückt, um an den zweiten Teil der
Tagesaufgabe heranzutreten. Der Vormittagsarbeit hatte eine grössere
Feldübung im und in unmittelbarer Nähe des Bahnhofareals zu
folgen. Um 14 Uhr wurde vom Uebungsleiter folgende Supposition
bekanntgegeben:

Ein auf der Fahrt von Riiti nach Rapperswil fahrender Personenzug
wurde bei der Einfahrt in den Bahnhof Rapperswil von fremden

Fliegern mit der Bordwaffe angegriffen. Die Passagiere verliessen
panikartig den Zug und suchten Deckung in Gräben und hinter
Kohlenhaufen. Da die Flugzeuge immer noch über dem Bahnhofareal
kreisten, mussten die Verletzten (22 an der Zahl) so rasch als möglich
an eine geschützte Stelle (Bahnwagen-Remise) verbracht werden, wo
ihnen die erste Hilfe zuteil wurde, um sie hierauf in die improvisierten
Wagen zu verladen.

Eine Gruppe hatte die Verletzten auf dem weiten Gebiet zu suchen.
Der Transport gestaltete sich meist schwierig, da der Weg über
Schienenanlagen und Kohlenberge ging. Doch konnten alle Verwundeten

in verhältnismässig kurzer Zeit geborgen werden. Im indessen
hergerichteten Verwundetenlagcr hatte eine zweite Abteilung vollauf
zu tun, um rasch die erste Hilfe zu leisten und die notwendigen
Verbände anzulegen. Nachdem alle Verletzten versorgt waren, konnten
sie kurz nach 16 Uhr in die bereitstehenden und eingerichteten
Eisenbahnwagen verladen werden. Während dieser Arbeit heulten wieder
einmal die Sirenen, die uns an den Ernst der Zeit mahnten und uns
auch an die Wichtigkeit unserer Uebung erinnerten.

Der Experte des Roten Kreuzes, Dr. med. Hofmann, Rapperswil,
sprach sich anerkennend über Anlage und Durchführung der Uebung
aus, ebenso der Vertreter des Schweiz. Samariterbundes, H. R. Pantii,
Rapperswil. Beide waren mit der geleisteten Arbeit zufrieden. Einige
Korrekturen und Ergänzungen wären ei wünscht gewesen, aber durch
Fehler lernt man wiederum. Vollbefriedigt waren alle über den
interessanten Tag. P.M.

Totentafel
Zürich-Aussersihl. S.-V. Am 7. Dez. geleiteten wir unsern

hochgeschätzten Ehrenpräsidenten Albert Trachslcr zur letzten Ruhestätte.
Eine schleichende Krankheit hat allmählich seine Kräfte aufgezehrt.
Unser Verein verliert an dem lieben Verstorbenen einen aufrichtigen
und gewissenhaften Pionier des Samariterwesens. Albert Trachsler
gehörte unserem Verein seit dem Jahre 1900 an. Im Vorstand bekleidete

er in den Jahren 1900—1902 das Amt eines Vizepräsidenten und
darauf von 1903—1905 als Präsident. Im Jahre 1906 wurde er zum
Ehrenmitglied ernannt. Als unser Verein in spätem Jahren wieder
einen Präsidenten zu suchen hatte, war es uns gelungen, ihn nochmals

zur Uebernahme des Präsidiums zu gewinnen, welches Amt er
dann in den Jahren 1929—1931 innehatte. Es waren drei flotte und
gefreute Jahre, mit ihm zusammen zu arbeiten. In Anerkennung seiner
dem Verein geleisteten Dienste wurde er dann im Jahre 1932 zum
Ehrenpräsidenten gewählt. Trotzdem es A. Trachsler in den letzten
Jahren leider nicht mehr vergönnt war, persönlich an unseren

Veranstaltungen teilzunehmen, hat er sich immer für unsere Sache

interessiert. Nun ist er in seinem 70. Lebensjahre von uns geschieden.

Wir werden ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren. O. N.

Verantwortlich (lit dan Tell da» Schweizerischen Samarlterbunde» | E HUNZIKER, Ölten
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